
— aber sie wollen nicht.

Ja, sie
 könnten anders h

andeln 



Wir wollen gerechten Welthandel!
Was schert das unsere Parteien?
Handelsabkommen wie CETA ( EU-Kanada), TTIP ( EU-USA ) 
u. v. m. stehen unter starker und berechtigter Kritik. Sie sind harte 
Angriffe auf unseren Rechtsstaat, unsere Demokratie und unser Ge-
meinwohl. Millionen haben europaweit gegen diese Wirtschaftspo-
litik zu Gunsten großer Konzerne und zugleich für einen gerechten 
und solidarischen Welthandel im Sinne von Mensch und Umwelt 
protestiert. Die Demonstrationen hierzulande zählten mehrere Hun-
derttausend. Kaum ein Thema hat so massive Proteste ausgelöst.

CETA ist auf EU-Ebene beschlossen, nun stehen die nationalen  
Ratifizierungen an, auch im Bundestag und Bundesrat. Die CETA-
Proteste waren parteiübergreifend, aber viele Parteien sind in sich ge-
spalten. Deren Parteiführungen sind auf Pro-CETA-Kurs, be-
fürchten Nachteile im Wahlkampf und blenden das Thema daher aus.

Damit lassen wir uns nicht abspeisen.
Handelspolitik muss Wahlkriterium sein!

Dabei reicht uns nicht, was auf dem Papier steht. Wir bohren tiefer 
–  denn Sonntagsreden und Beschwichtigungen haben wir schon 
zu viele gehört.

Helfen Sie mit! Haken Sie nach! 
Informieren Sie sich!

www.attac.de/ceta-aktionstag 
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